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Beschluss der Landessynode vom 17. März 2007 
 
 

Die Synode der Pommerschen Evangelischen Kirche dankt der Kirchenleitung der 
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und dem dortigen 
Konsistorium für die Aufgeschlossenheit und die freundliche Gesprächsbereitschaft sowie für 
alle Mühe, die es ermöglicht haben, recht genaue Vorstellungen über die Gestalt des 
pommerschen Kirchengebietes in einer gemeinsamen Kirche zu gewinnen. Es bleiben aber 
Bedenken, die noch nicht ausgeräumt werden konnten. Deswegen sollen Verhandlungen mit 
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz über einen 
Zusammenschluss zurzeit nicht aufgenommen werden. Die Synodalausschüsse prüfen 
jedoch weiter die noch verbleibenden Bedenken. Diese Bedenken sind durch die 
Kirchenleitung den Ausschüssen vorzulegen und diese zu beauftragen. Folgende 
Schwerpunkte sind einzubringen: 
 

- Bestandschutz für den Sprengel Vorpommern und dessen äußeren Grenzen bei 
landeskirchlichen Strukturveränderungen, 

- Ansiedlung landeskirchlicher Aufgaben in Greifswald, 
- Förderung regionaler Besonderheiten als landeskirchliche Aufgabe, wie 

Urlauberseelsorge, Institut für Kirchenmusik, Greifswalder Bachwoche, ökumenische 
Kirchenpartnerschaften u. a., 

- Weiterführung von übergemeindlichen Arbeitszweigen in Kooperation mit der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs unter Berücksichtigung der 
geografischen, landespolitischen Gegebenheiten (Akademie im Ostseeraum, 
Regionalkirchenrat, Beteilung am Mecklenburg-Vorpommern-Tag), 

- Unterstützung bei der Organisation ortsnaher Dienstleistungen für Kirchengemeinden 
bei der Gestaltung der Bildungsarbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, 

- Unterstützung bei der Organisation professioneller und vielfältiger Kontaktangebote 
der Kirche am anderen Ort (Sonderseelsorge, Frauenwerk, Diakonie, Schule u. a.), 

- zitierfähiger Name für erweitertes Kirchengebiet. 
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